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1. Begutachtungen, Mitberichte und Offentlichkeitsarbeit

Mitberichte, Umweltvertrdaglichkeitspriifungen

Das Naturschutzinspektorat hat seine Stellungnahme zu 589 (1995: 584) naturschutz-
relevanten Vorhaben abgegeben, u.a.

15 (14) Meliorationen und Entwésserungen

38 (39) Rodungen und Aufforstungen

10 (11) Kraftwerkanlagen

18 (13) Starkstrom- und Telefonleitungen, Kabel

27 (13) Wasser- und Abwasserleitungen

49 (73) Gewisserverbauungen, inkl. Bewill. Eingriffe in Ufervegetation

31 (26) Seilbahnen und Skilifte, Skipisten, Pistenbeschneiungen
4 (7) Bahnen

69 (70) Strassen, Briicken, Wege
5 (10) Anlagen fiir Boote

33 (41) Rohstoffgewinnung, Auffiillungen und Deponien

63 (29) Ubrige Bauten, Baugesuche

12 (11) Militdrische Anlagen

59 (61) Sportanlagen, Veranstaltungen

56 (78) Detail-, Orts- und Regionalplanungen, Planungskonzepte
0 (2) Diverses

Zusitzlich waren 76 (86) Stellungnahmen zu Gesetzesvorlagen, parlamentarischen
Vorstossen, Finanzgeschiften, Konzepten, Richtlinien und Inventaren abzugeben
(Abb. 1).

Die Erteilung der Naturschutzbewilligungen fiir Unterhaltsarbeiten an Gewissern
(Eingriffe in Ufervegetation) durch das Kantonale Fischereiinspektorat hat sich be-
wihrt. Fiir diese Arbeitserleichterung sind wir dem Fischereiinspektorat dankbar.

Bewilligungen

Es wurden 345 (305) Bewilligungen erteilt: 238 (213) Pilzsammeln zu Erwerbs-
zwecken, 7 (6) Graben von Enzianwurzeln und 100 (86) Ausnahmebewilligungen in
Naturschutzgebieten.

Ausserhalb von Naturschutzgebieten hat das NSI 43% (43%) der Projekte ohne
besondere, 38% (44%) mit besonderen naturschiitzerischen Auflagen zur Projekt-
optimierung zugestimmt.
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Abbildung 1: Vergleich Anzahl Kategorien Mitberichtsgeschifte 1995 und 1996. * Diverses: Gesetzesvor-
lagen, parlamentarische Vorlagen, Finanzgeschifte, Konzepte, Richtlinien.

19% (13%) der Projekte mussten in der vorliegenden Form abgelehnt werden (Total
352, 1995: 324 Projekte).

352 (324) geplante Projekte hitten 347 (399) schutzwiirdige natiirliche und natur-
nahe Lebensrdume sowie Objekte betroffen, wobei ein Projekt mehrere Lebensridume
betreffen konnte (7ab. 1). 27 (22) Projekte sahen Eingriffe in inventarisierte schiitzens-
werte Lebensridume gemiss Art. 18, Abs. 1bis des Bundesgesetzes iiber den Natur- und
Heimatschutz von nationaler und 21 (25) in solche von regionaler Bedeutung vor. In

Anzahl % Betroffene natiirliche und naturnahe Lebensrdume
1996 1995 1996 1995
108 129 31 32 Ufer, Gewisser (Fliess- und Stehgewiésser, Quellen)
33 31 10 8 Hoch- und Flachmoore, Feuchtgebiete
13 12 4 3 Trockenstandorte
72 96 21 24 Wailder, Waldréinder
98 108 28 27 Hecken, Feld-, Ufergeholze, Biume, Obstgarten
21 19 6 5 alpine Rasen und Geréllhalden
2 4 0 1 Trockenmauern, Lesesteinhaufen, Ruderalflichen
347 | 399 100 | 100 Total

Tabelle 1: Durch 352 (1995: 324) geplante Projekte betroffene schutzwiirdige natiirliche und naturnahe

Lebensraume.
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35 (29) Fillen war zudem ersichtlich, dass Standorte von geschiitzten Pflanzen und in
6 (15) einer von geschiitzten Tieren beeintrichtigt wiirden.

Offentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr wurde die erste Erginzung des Naturschutzordners «Berner Natur-
schutz» mit folgenden Inhalten abgegeben: Anderungen der Naturschutzverordnung
und der Verordnung iiber Beitrige an Trockenstandorte und Feuchtgebiete, Hecken-
und Igelmerkblatt sowie diverse Kapitel zum Hecken- und Artenschutz.

Markus Graf, Kurt Rosti

2. Gestaltung, Pflege und Aufsicht in Naturschutzgebieten

2.1 Ubersicht

Ein spiter, jedoch sehr schoner und warmer Friithling erlaubte uns, die Arbeiten in den
NSG rechtzeitig abzuschliessen.

Da die Sparmassnahmen des Kantons auch vor dem Naturschutzinspektorat nicht
halt machen, begriissen wir die Unterstiitzung unserer Kantonalen Naturschutzauf-
seher durch Zivildienstleistende. Besonders schitzen wir die Einsitze wihrend des
Winters. Im Februar absolvierte wiederum ein Mann einen Monat Einsatz. Ab Mitte
August wurde uns vom KIGA ein neuer Mann zugeteilt, welcher bis April 1997 seinen
Dienst bei uns leisten wird. Die Zusammenarbeit mit Gemeinden, welche Arbeits-
losenprogramme betreuen, verlduft recht erfolgversprechend.

Nebst den Zivildienstleistenden und den Arbeitslosen (Ausgesteuerten) kommen
im Winter auch immer wieder drei Unternehmerlandwirte zum Einsatz. Unsere Frei-
willigen Naturschutzaufseher/innen bewiltigen jeden Winter einen sehr grossen Teil
unserer Pflegearbeiten in den Naturschutzgebieten. Selbstverstandlich unterstiitzen
uns auch weiterhin Schulen wie das Freie Gymnasium in Bern und der Vorkurs fiir
Pflegeberufe. Zwei Vereine, der Patentjégerverein und die Fischereipachtvereinigung
Seeland, organisierten unter der Leitung der Seelédnder Wildhiiter wieder einen Hege-
tag, an welchem sie bei der Pflege von Naturschutzgebieten mithalfen. Auch konnte
die Arbeit mit dem Verein Bielerseeschutz (VBS) fortgesetzt werden. Der VBS betreut
im Rahmen des Arbeitslosenprogrammes ausgesteuerte Arbeitnehmer. All diesen
Helfern, welche Einsidtze zu Gunsten der Natur leisten, mochten wir im Namen der
bedringten Natur herzlich danken.

Willy Frey



	Begutachtungen, Mitberichte und Öffentlichkeitsarbeit

